
3erl in, den IS. Oktober 1934. 

I N 

An 
die Deutsche Gesandtschaft, Lissabon, 

/ 
auf die Schreiben u, 31,10,33 - Zons J!, 2 - und 

u, IB, 6,^4 K, Nr, 71 34, 
die Deutsche Gesandtschaft, Riga, 

auf die Schreiber, v. 30.9,33 -VI. 66a ZFA-Handelsvertreter- und 
v, 17,4,34 - rt.l6/RFA -

die Deutsche Gesandtschaft, Warschau, 
auf die Schreiben vom 3.5,1933 - Kons,H 42 - und 

vom 2,2,1934 - Kons, H, 42 
das Deutsche General Konsul at, Amsterdam, 

auf das Schreiben v, 24,7.1934 - A, 2163/34, 
das Deutsche General Konsul at, Genna, 

auf das Schreiber v. 16,1.1933 - 24a 
das Deutsche Konsulat, Rotterdam, 

auf die Schreiben o, 15,9.1933 - Ha,Aüt,33 und 
v, 27,4,1934 - Ha. Abt. 34 -, 

- je besonders -

/ 

• \y 

die Aussenhandelssteilen haben sich in einer Sitzung am 
11, Oktober 1934 in Berlin eingehend mit der Frage befasst, ob 
die Meldung samtlicher Vertreter deutscher Firmen im Auslande 
an die ständigen entliehen Vertretungen durch Vermittlung der 
Aus senhandel s stellen und der Reichs stelle für den Aussenhandel 
möglich ist. Die Aussprache hat ergeben, dass sämtliche Aussen-
handeis stellen eire solche Massnahme für undurchführbar halten, 
well die Aufbereitung des Materials und dessen laufende Srgän-

zunp 



zung eine ganz cuss ergetähnl iche Belastung aller mit dieser 
Angelegenheit steh befassenden Jt&Llen zur Folge haben \iirde. 
Sine oberfläohl lohe Schützing hat ergeben, dasa die deutschen 
dussenhandels ff men im Auslande insgesamt jedenfdll s 150,000 
Vertreter und dergl, unterhälten, dte durch Vermittlung der 
Aussenhandel set eilen festzustellen und alsdann nach Verteilung 
auf die Bezirke der einzelnen entliehen deutschen Vertretungen 
diesen mitgeteilt werden müssten, Bet der Belastung der Aussen-
handelsstellen und der Retchssteile für den Ausserihandel mit 
dringenden Avssenhandelsfragen ist die von etnigen amtlichen 
Vertretungen gewünschte Enquete daher nicht durchführbar, Ob 
zu etnem späteren Zeltpunkt für ein etnzelnes Land entsprechende 
Feststdlungen getroffen, und alsdann auf Grund der bet dieser 
Gelegenheit gesammelten Erfahrungen die Vertretungen deutscher 
Firmen auch in wetteren Ländern festgestellt norden Können, 
bleibt einer späteren Prüfung vorbzh&ten. 

Berlin, den 18, Oktober 1934, 

Abscfiri ftl ich 
den berufsmässtgen diplomatischen und Konsularischen 

Auslandsvertretungen mit Ausnehme von 
Lissabon Riga, tfarschcu, Amsterdam, Genua, Rotterdam, 

zur gefälligen Kenntnis ergebenst übersandt 


